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Vorwort
Seit jeher legen wir Wert auf eine solide und gleichzeitig zukunftsorientierte Vereinsar-
beit. Dazu gehören nicht nur gute und sichere Rahmenbedingungen für die Vereinsaktivi-
täten, sondern auch eine gesunde finanzielle Basis. 

Kinder- und Jugendliche stehen im Fokus unseres Gemeindelebens. Ihnen eine geborge-
ne Kindheit und gute Jugendzeit zu ermöglichen, ist uns ein Anliegen. Bei altersgerech-
ten Aktivitätsangeboten, die ihre individuellen Interessen treffen und Fähigkeiten fördern, 
wollen wir ihnen nicht nur christliche Werte vermitteln und vorleben. Wir wollen ihnen 
auch ein Umfeld bieten, das sie gegen destruktive Einflüsse wie Drogen, Gewalt, Krimina-
lität und Intoleranz stark macht.  

Mit Blick auf die aufwachsende Generation haben wir im letzten Jahr eine Aktion ge-
startet mit dem Ziel, 50 Prozent Eigenkapital einer für einen weiteren Ausbau benötigten 
Bausumme anzusparen. Dies hat unser Gemeindeleben geprägt, nicht zuletzt durch vier-
teljährliche Aktionsfeste, die von unterschiedlichen Altersgruppen gestaltet wurden.  Sie 
haben uns nicht nur diesem Ziel nähergebracht, sondern auch generationsübergreifend 
den Zusammenhalt, die Gemeinschaft und Wertschätzung verstärkt. 

Ein Höhepunkt 2016 war für die Jugendlichen die lang geplante Reise nach Israel, bei der 
die Teilnehmer bleibende Eindrücke gewinnen konnten. 

Neben dieser Reise gab es noch viele große und kleine Ereignisse in unserem Gemein-
deleben. Die nachfolgenden Seiten zeigen einen Querschnitt des vergangenen Jahres. 
In diesem Zusammenhang möchte ich meine Dankbarkeit für das große Engagement vie-
ler Mitglieder zum Ausdruck bringen. Die ungewöhnlich hohe Bereitschaft sich über das 
gewöhnliche Maß hinaus einzubringen ist ein Beweis für eine persönliche Überzeugung 
und Vision jedes Einzelnen. Das lässt uns auch zuversichtlich in die Zukunft blicken.

Mit dankbaren Grüßen

Johannes Schmechel
(Gemeindevorsteher) 
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Geburten
Im Jahr 2016 durften wir vier neue 

Erdenbürger begrüßen: 

Emil Noah Seiter 
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Zahlen und Fakten Unsere Gemeinde zählt rund 230 Mitglieder. Über 50 Prozent sind Kinder und Jugendli-
che. Die Altersstruktur setzt sich wie folgt zusammen: 

9% 0-6 Jahre

15% 7-12 Jahre

27% 13-27 Jahre

27% 28-50 Jahre

11% 51-65 Jahre

11% 66-99 Jahre
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Kinder
Kinder haben einen zentralen Platz im Vereinsleben der Christlichen Gemeinde in Dürr-
menz. Wir bieten ihnen ein vielfältiges Aktivitätsangebot in einem guten und sicheren 
Rahmen. Die Aktivitäten werden von Jugendlichen organisiert, die ein Herz für die Kinder 
haben und sich gerne für sie einsetzen. Die Jungschar findet 14-tägig statt. Diese Nach-
mittage sind Höhepunkte für die Kinder und werden entsprechend ihrer Interessen und 
Fähigkeiten gestaltet.

Sonntags finden parallel zum Gottesdienst für die Erwachsenen Kindergottesdienste 
statt. Hier lernen die Kinder die biblischen Geschichten kennen und bekommen damit 
die christlichen Werte auf einfache Weise vermittelt. Mit praktischen Beispielen wird ein 
direkter Bezug zum Alltag der Kinder hergestellt und Themen wie Mobbing, Respekt ge-
genüber allen Menschen und Hilfsbereitschaft aufgegriffen. In den Kindergottesdiensten 
wird auch viel gesungen, gebastelt und gemalt.

Aktivität

Teilnehmerzahl

Frequenz

Altersgruppe

Jungschar
Indoor/ Outdoor, 

Spiele, Sport, Bas-
teln, Backen, uvm.

30

2-3 x monatlich

7 - 12

Kindergottesdienste
biblische Geschichten, 

Lieder, Spiele

40

14-tägig

3 - 6 und 7 - 12

Kinderfreizeit
viertägiges Camp mit 

Kinder aus dem deutsch-
sprachigen Raum

25

jährlich

9 - 13

Ausflüge
Jungscharausflüge, 

Zoobesuch, 
Freizeitpark, etc.

40-60

1-2 x jährlich

7 - 12
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Jugend
Die Jugendzeit ist für die meisten Menschen eine herausfordernde Zeit mit vielen 
Veränderungen und Turbulenzen. In diesen Jahren ist ein stabiles Umfeld eine große Hilfe. 
Wir möchten den Jugendlichen gerne einen guten Rahmen bieten, um sich entfalten zu 
können. Deshalb engagieren sich viele in der Jugendarbeit, um den jungen Menschen 
attraktive Freizeitaktivitäten zu bieten wie Sport, Ausflüge und festliche Veranstaltungen. 
Wöchentlich finden Jugendtreffs statt. In kurzen Gottesdiensten werden Themen aus 
dem Alltag der Jugendlichen angesprochen und mit der biblischen Botschaft verknüpft. 
Anschließend können sich die Jugendlichen bei einem Snack austauschen oder an einer 
angebotenen Aktivität teilnehmen. 

Die Jugendlichen unter 18 Jahren treffen sich gewöhnlich am Samstag zur sogenannten 
U18, um gemeinsam einfache Arbeitsaufgaben am Vereinsgelände durchzuführen oder 
Ausflüge zu unternehmen. 

Speziell für U18 finden außerdem Aktivitätsgruppen statt, wo sich die Teenager in 
Interessensgruppen zusammenfinden. Gemeinsam mit Gruppenleitern gestalten sie 
regelmäßig Abende entsprechend ihrer Interessen wie zum Beispiel Kreativprojekte, Sport 
oder Backen. 

Aktivität

Teilnehmerzahl

Frequenz

Altersgruppe

Jugendtreffs
Gottesdienste, 
soziale Treffen, 

Aktivitäten
50-70

1-2x wöchentlich

13+

Aktivitätsgruppen
Interessensgruppen wie 

Sport, Reisen, Do-it-
yourself, Backen usw. 

bis zu 60

14-tägig

U18

Jugendtoursem 
2016 für zehn Tage 

nach Israel

70

jährlich

13+

Ausflüge
kleinere Ausflüge in 

verschiedenen Gruppen

20-50

1-3 x jährlich

13+
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Senioren
Die Seniorengruppe trifft sich monatlich zu gemeinsamen Nachmittagen mit Erbauung, Kaf-
feetrinken und Gemeinschaft. Seit einigen Jahren finden diese gemeinsamen Treffen mit DCG 
Linnenbach statt. Ein Höhepunkt ist das jährliche Seniorentreffen, bei dem sich Senioren aus 
dem ganzen deutschsprachigen Raum treffen, um mehrere Tage gemeinsam zu verbringen. 
Vielfältige Aktivitäten und gutes Essen stehen hier ebenso auf dem Programm wie erbauliche 
Gottesdienste.
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Geistliche 
Erbauung
In der Regel findet einmal in der Woche ein gemeinsamer, öffentlicher Gottesdienst statt. 
Gesang, Gebet, Ansprachen und Zeugnisse sind Bestandteile dieser Gottesdienste. Alle 
sind eingeladen, mit dem beizutragen, was ihnen auf dem Herzen liegt. Nach den Gottes-
diensten verbringen wir gewöhnlich den Nachmittag zusammen auf unserem Vereinsge-
lände in Dürrmenz. Gemeinsames Mittagessen, Spiele für Kinder und sportliche Ange-
bote für die Jugendlichen, Kaffee und Kuchen sowie viel Zeit für Gespräche und soziale 
Kontakte zeichnen diese Nachmittage aus.

Es ist Tradition, dass für neugeborene Kinder im Rahmen eines Gottesdienstes die Kin-
dersegnung stattfindet. Durch das Gebet des Vorstehers und der Gemeinde werden die 
Kinder willkommen geheißen. 

Die Gemeinde trifft sich auch, um Traugottesdienste, Jubiläen und christliche Feste 
gemeinsam zu feiern. Seit mehr als einem Jahrzehnt finden mehrmals jährlich überregio-
nale Treffen in Hessenhöfe bei Blaubeuren für alle süddeutschen Gemeinden statt. 

Aktivität

Teilnehmerzahl

Frequenz

Altersgruppe

Gottesdienste
öffentlich für alle

170-230

wöchentlich

Alle

Regionalversammlungen
Treffen der süddeutschen Gemeinden mit Gottes-

dienst, Aktivitätsprogramm und Gemeinschaft

500 – 1.000

4 x jährlich

Alle
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Bibelunterricht
Die Jugendlichen im Alter von 14 Jahren nehmen an einem Bibelunterricht teil, der etwa 
alle ein bis zwei Jahre im zweiten Halbjahr stattfindet und vergleichbar ist mit der Konfir-
mation. Hier lernen sie die Geschichte und Lehre der Gemeinde kennen. Verantwortungs-
volle Erwachsene organisieren und gestalten die Abende. Da die Gruppengröße klein 
gehalten ist, fällt es den Jugendlichen leicht, Fragen zu stellen und ihre eigenen Gedan-
ken zum Ausdruck zu bringen.
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Mit der Mädchenjungschar 
einmal um die Welt
Eine besondere Auftakt-Jungschar hatten sich die Mädchen überlegt: Mit einer eigenen 
Jungscharairline machten sie eine kleine Weltreise mit Stopps in Paris, England, Norwe-
gen, Australien,… Überall gab es eine Aufgabe oder Aktion – passend zur Hauptstadt. Und 
garantiert jede Menge Spaß! Feb2015 Jan Feb2015 Jan
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Aktionsfest 
Das erste Aktionsfest von insgesamt vier in diesem Jahr 
wurde von der Altersgruppe 35+ gestaltet. Bei dem Motto 
„American Way of Life“ waren alle aufgefordert, sich ent-
sprechend zu kleiden. 

Feb2015 Jan
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Fasching
Der traditionelle Faschingsnach-
mittag war ein Höhepunkt für die 
Kinder. Dieses Jahr mit freier Kos-
tümwahl und bewährtem bunten 
Programm wie z.B. die Reise nach 
Jerusalem. 

MärJan Feb
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Heimgang Heinz Schmechel 
Im März nahmen wir Abschied von Heinz Schmechel, der nach 
langer Krankheit heimgehen durfte. Er war ein „Mann der ersten 
Stunde“, langjähriger Vorstand und Vorsteher von DCG Dürrmenz. 
Als tatkräftiger Mann und Glaubensbruder, der die Menschen 
liebte, wird er uns in Erinnerung bleiben.  

AprFeb Mär

24 25



Stadtputzete 
Ein bewährtes U18-Team beteiligte sich auch in diesem 
Jahr an der Mühlacker Stadtputzete und befreite 
Straßenränder und Grünstreifen von Unrat. 

AprFeb Mär AprFeb Mär
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Tag der offenen Tür mit 
vielseitigem Kinderprogramm
Zum dritten Mal lud DCG Dürrmenz zum Tag der offenen Tür ein. Den Start bot ein gemeinsamer 
Gottesdienst. Ein breites Angebot an Speisen und Getränken und ein vielfältiges Kinderprogramm 
luden zum Verweilen ein. Und das taten viele Besucher – trotz verhaltenen Wetters.   MaiMär Apr
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Kinderfreizeit  

JunApr Mai

Im Mai rief die Kinderfreizeit, die jedes Jahr von DCG 
Deutschland auf Hessenhöfe bei Blaubeuren organisiert wird. 
„Elia“ war dieses Jahr das Musical, das mit viel Aufwand ei-
gens für die Kinderfreizeit produziert wurde. Beim Aktivitäts-
programm konnten sich die Kinder einen Beruf auswählen 
und beispielsweise Gärtnern, Mode entwerfen, Gipse anlegen 
oder Verbrecher jagen. 
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Málaga 
„Schalaaaa Málaga“ etablierte sich als Ruf der U16 Gruppe. Wäh-
rend die Jugendlichen über 16 Jahren auf eine Reise nach Israel 
gespart hatten, ging es für diese Teenager bereits im Frühjahr 
nach Spanien. Die gleichaltrige Jugendgruppe von DCG Queck 
reiste mit. Neben kulturellen Erlebnissen und Freizeitaktivitäten 
gab es Gemeinschaftsabende mit Andachten – und neue Freun-
de. 

AprFeb Mai
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Bibelschülerkurs 

Jubiläum 
Irene Schmechel

Im Juni fand ein Festgottesdienst 
anlässlich des 80. Geburtstags von 

Irene Schmechel statt. 

JulMai Jun
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Zehn Jugendliche aus dem Jahrgang 2000 hatten im letzten Jahr den 
Bibelkurs belegt. Über ein halbes Jahr lang trafen sie sich mehrere Abende, 
um mehr über die Bibel zu erfahren und das Glaubensverständnis zu 
sprechen. Der Kurs endete mit einem Abschlussfest für diese Jugendlichen. 



 Jahresinformationstreffen 
Beim Jahresinformationstreffen wurde nicht nur rückblickend über Ver-
einsthemen und die Bilanz informiert, sondern auch nach vorne geschaut: 
Eine Projektgruppe hat sich mit der Weiterentwicklung des Vereinsanwesens 
und einem möglichen Teilausbau beschäftigt. Ein erster angedachter Start 
könnte 2024 sein. 

JulMai Jun
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Jungscharausflug kleine 
Jungs 

Sommerabschlussjungschar

Im Juli standen die Jungscharausflüge auf dem Programm. Die 
kleine Bubenjungschar machte einen Tagesauflug zur Burgruine 
Bad Hohenurach mit anschließendem Besuch des Erlebnisbads 
Fildorado in Filderstadt und Einkehr bei McDonalds.  

Anfang Juli trafen sich alle Jungscharkinder zur letzten 
gemeinsamen Jungschar vor der Sommerpause.

Die Jungscharleiter hatten ein Outdoor-Programm mit Stationen 
vorbereitet: Mit dem Schlauchboot über die Enz, Schießen mit 
einer Schleuder oder Überwinden einer 2 Meter hohen Holzwand 
– für jedes Kind war etwas dabei. Action, Teamarbeit und viel 
Spaß standen im Vordergrund.

AugJun Jul
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SepJul Aug

40 41

Fest 
Jahrgang 1966

2016 feierten acht Geschwister ihren 50. Ge-
burtstag. Aus diesem Anlass organisierten sie 
unter dem Motto „Originale seit 1966“ einen 
Gemeinschaftstag mit Festgottesdienst und 
anschließendem Grillen. 



Brunstad- Sommerkonferenz 
Im August fand die jährliche Sommerkonferenz von Brunstad Christian 
Church (BCC) nahe Stokke in Norwegen statt. Traditionell beginnt die 
August-Konferenz mit einem bunten Familientag. 

Den Eröffnungsgottesdienst hatten die Gemeinden aus Frankreich 
mitgestaltet. Mit Liedern, Showeinlagen und Vorspielen stimmten sie die 
Teilnehmer auf die bevorstehenden Tage ein. Beim „Brunstadlauf“ nahm 
das Team von DCG Dürrmenz erfolgreich teil und erreichte den ersten 
Platz.  

Neben allgemeinen Gottesdiensten fand auch ein internationaler Kinder-
gottesdienst statt. Hier begaben sich zwei Mädchen als Detektive auf 
die Suche nach dem Geheimnis der echten Freude. 

SepJul Aug
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Liga-Süd 
Die Liga-Süd-Abschlussspiele fanden zwischen den süd-
deutschen Gemeinden im September in Hessenhöfe statt. 
Die Mädchen- und Jungenmannschaft von DCG Dürrmenz 
schaffte es jeweils erstmalig auf den zweiten Platz!

OktAug Sep
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Israel

Rund drei Jahre hatten die Jugendlichen gemeinsam auf diese Rei-
se gespart und Mitte September ging es endlich los – nach Israel. 

Auf der Reiseroute lernten die Teilnehmer Israel von seinen vielen 
Seiten her kennen: Sie landeten im modernen Tel Aviv mit seinen 
schönen Stränden und besuchten die vielseitige Hauptstadt Jeru-
salem mit der historischen Altstadt, der Klagemauer, den jüdischen 
Vierteln sowie  dem Ölberg. Der Trip führte sie über die alttesta-
mentlichen Orte wie den See Genezareth und „Nazareth Village“ bis 
hin zum tagespolitischen Geschehen auf den Golanhöhen an der 
israelisch-syrischen Grenze.

OktAug Sep
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Senioren-Wochenende
Senioren aus Deutschland und der Schweiz trafen sich im Oktober zu einem 
gemeinsamen Wochenende in Hessenhöfe. Nach dem unterschiedlichen Ta-
gesprogramm nach Wahl fand ein gemeinsamer Festabend statt. Dafür hatten 
unterschiedliche Gruppen Beiträge vorbereitet, wie beispielsweise ein Vorspiel 
über Luther, Lieder oder ein Quiz.  

NovSep Okt
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50. Jubiläum
Johannes Schmechel 
Anlässlich des 50. Geburtstags von Vorsteher Johannes 
Schmechel fand eine Jubiläumsfeier statt, zu der unter an-
derem Glaubensgeschwister aus Rumänien geladen waren. 
Und das aus gutem Grund: Seit vielen Jahren reist Johannes 
Schmechel mit anderen Missionaren regelmäßig nach Ru-
mänien, um den Aufbau der Gemeinde zu unterstützen. 

Claudiu Avram aus Adjud dankte bei dem Fest für diesen 
Hirtendienst. 

NovSep Okt
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Projekt zum Schutz von 
Kindern und Jugendlichen

150 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen DCG-
Ortsgemeinden Deutschlands nahmen am Informationstreffen 
Ende Oktober im Frankfurter Raum teil. Schwerpunktthema 
war die Initiative zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 
Missbrauch und Gewalt.

NovSep Okt
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Taufe 
Fünf junge Menschen ließen sich im Herbst taufen und 
gaben damit ihrem Wunsch nach einem persönlichen, 
christlichen Leben Ausdruck. Nach dem Taufgottesdienst 
fand der Familiennachmittag statt.  

DezOkt Nov
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Kleine Kinderstunde 
Im November gab es für die kleinen Kinder ein 
besonderes Highlight: 

Nach der gewöhnlichen Kinderstunde und 
einem Bastelangebot waren alle zum gemein-
samen Pizza-Raclette-Essen eingeladen. 

U18 Äpfelklauben 
Für die U18 werden innerhalb der Jugendgruppe extra Aktivitäten 
angeboten. Das beinhaltet sowohl Freizeitaktivitäten nach deren 
Interessen als auch ehrenamtliche Tätigkeiten, bei denen sie sich 
für das Allgemeinwohl und im Verein einbringen können. 
Eine dieser Aktionen war das gemeinsame Äpfelklauben.

DezOkt Nov
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Gemeindeweihnachtsfeier
Der gemeinsame Abschluss des Gemeindejahres bildete die traditionelle Weihnachtsfeier. 2017Nov Dez
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Der Vorstand berichtet
Der Vorstand von DCG Dürrmenz besteht aus drei ehrenamtlichen Mitgliedern und 
vertritt eine lebensfrohe, aktive Gemeinde, die derzeit rund 230 Mitglieder zählt. Über 50 
Prozent sind Kinder und Jugendliche unter 28 Jahren. 

Zwei Mal jährlich berichtet der Vorstand an die Mitgliederversammlung. Gegen 
Ende des ersten Halbjahres präsentiert er den Jahresabschluss des Vorjahres allen 
Fördermitgliedern im Rahmen einer öffentlichen Versammlung.  

Viele, insbesondere junge Menschen, haben sich auch im letzten Jahr besonders für die 
Altersgruppe unter 18 ehrenamtlich engagiert und ansprechende Aktivitätsangebote, 
Ausflüge oder Kinder – und Jugendgottesdienste gestaltet. 

Mit regelmäßigen Familiensonntagen, Festgottesdiensten und verschiedenen 
Gruppentreffen war auch altersübergreifend ein guter Rahmen geboten. 

Der Gemeinschaftssinn der Mitglieder zeigt sich aber auch beim Erreichen langfristiger 
Ziele. Seit dem Golden-Heart-Projekt für einen geplanten Aus- oder Neubau ist das 
Spendenniveau andauernd hoch und zeigt, dass man mit vereinten Kräften viel bewirken 
kann. Es ist motivierend zu erleben, dass die Gemeinde so geschlossen hinter den 
Vereinszielen und ihrer christlichen Überzeugung steht.

Für das große Engagement im letzten Jahr - sei es finanziell oder ehrenamtliche 
Tätigkeiten - möchte der Vorstand die Gelegenheit nutzen, allen Mitgliedern von DCG 
Dürrmenz ganz herzlich zu danken.  

Der Vorstand (v.l.): Ditmar Hohmann, Marit Rutschmann, Johannes Schmechel
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FINANZEN
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Die Christliche Gemeinde in Dürrmenz

Bilanzbericht zum 31. Dezember 2016 Blatt 13

CH. BECKER GmbH & Co. KG Schlossstr. 9
 Wirtschafts- u. Steuerberatungs- 64668 Rimbach

gesellschaft

Bescheinigung

Der Jahresabschluss auf den 31. Dezember 2016 der Körperschaft

Die Christliche Gemeinde in Dürrmenz e.V.

 Mühlacker

besteht  aus der Vermögensübersicht und der EAÜ-Rechnung. 

Unter der Voraussetzung, dass die Bücher in Übereinstimmung mit dem Zahlenwerk des vor liegen-

den Berichtes abgeschlossen werden, erteilen wir folgende Bescheinigung:

Der nachstehend erläuterte Jahresabschluss wurde von uns auf der Grund-

lage der von uns geführten Bücher, der vorgelegten Bestandsnach weise

sowie der erteilten Auskünfte erstellt. Eine Beurteilung der Ordnungs mäßig-

keit die ser Unterlagen und der Angaben der Körperschaft war nicht Ge-

genstand unseres Auftrages.

Die Bedingungen, die das Gemeinnützigkeitsrecht für steuerbegünstigte

Zwecken dienende Körperschaften fordert (hier: § 63 Abs. 3 AO - Nachweis

der tatsächlichen Geschäftsführung - ) wurden beachtet.

Der steuerbegünstigten Zwecken dienenden Körperschaft "DCG in Dürr-

menz " e.V. wird eine positive Zukunftsaussicht bescheinigt.

Frank Lautenschläger 

Diplom-Betriebswirt (BA)

Steuerberater

Rimbach, 12.06.2017

Gut aufgestellt 
für die Zukunft
Für das Jahr 2016 konnte wieder ein positives Ergebnis von 105 TEUR erzielt werden. Mit 
einer Eigenkapitalquote von 36% ist die Finanzlage sehr solide.

Der Vorstand bestätigt, dass der Jahresabschluss zum 31.12.2016 samt Anlagen ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge vermittelt. 

Ereignisse nach Ende des Berichtsjahres, die zu einer anderen Einschätzung  führen sind 
nicht eingetreten.
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VERMÖGENSÜBERSICHT

Die Christliche Gemeinde in Dürrmenz
Gemeinnütziger Verein

Mühlacker

zum

31. Dezember 2016

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle
Vermögensgegenstände

1. Entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten 0,00 46.261,36

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten
auf fremden Grundstücken

Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 959.245,93 959.245,93
Gebäude 1.050.818,00 1.079.870,00

2. Technische Anlagen und
Maschinen 16.463,00 25.289,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung

Fahrzeuge, Transportmittel 2,00 72,00
Vereinsausstattung 25.256,00 7.322,00
Sonstige Anlagen und
Ausstattung 9.888,00 10.244,00

2.061.672,93 2.082.042,93

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 300,00 300,00

A. VEREINSVERMÖGEN

I. Vereinskapital
1. Vereinskapital § 62 Abs. 3 AO 21.214,44 21.214,44

II. Gewinnrücklagen
1. Freie Gewinnrücklagen 370.518,26 356.395,00
2. Sonstige Gewinnrücklagen 16.459,42 13.597,00

386.977,68 369.992,00

III. Ergebnisvorträge
1. Ideeller Bereich 477.010,23 349.900,93
2. Vermögensverwaltung -36.034,66 -33.244,59
3. Andere ertragsteuerfreie

Zweckbetriebe 50.241,20 112.510,66
4. Andere ertragsteuer-

pflichtige wirtschaftliche
Geschäftsbetriebe -14.879,45 -40.641,19

476.337,32 388.525,81

B. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 1.466.448,19 1.555.885,16

2. Sonstige Verbindlichkeiten 46.068,76 43.788,76
1.512.516,95 1.599.673,92

Übertrag 2.061.972,93 2.128.604,29 Übertrag 2.397.046,39 2.379.406,17
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VERMÖGENSÜBERSICHT

Die Christliche Gemeinde in Dürrmenz
Gemeinnütziger Verein

Mühlacker

zum

31. Dezember 2016

AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro Euro

Übertrag 2.061.972,93 2.128.604,29 Übertrag 2.397.046,39 2.379.406,17

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte

1. Unfertige Erzeugnisse,
unfertige Leistungen 108.425,06 108.425,06

II. Forderungen, sonstige
Vermögensgegenstände

1. Sonstige Vermögensgegenstände 250,00 891,90

III. Kasse, Bank 67.131,42 141.484,92

C. AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGS-
POSTEN 159.266,98 0,00

2.397.046,39 2.379.406,17 2.397.046,39 2.379.406,17
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EINNAHMEN-AUSGABEN-ÜBERSCHUSSRECHNUNG vom 01.01.2016 bis 31.12.2016

Die Christliche Gemeinde in Dürrmenz e.V.

Mühlacker

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro % Euro

A. IDEELLER BEREICH

I. Nicht steuerbare Einnahmen
1. Sonstige nicht steuerbare

Einnahmen 500,00 0,48 0,00

II. Nicht anzusetzende Ausgaben
1. Abschreibungen 10.219,13 6.496,42
2. Personalkosten 14.400,00 14.400,00
3. Reisekosten 4.239,76 1.750,00
4. Raumkosten 15.177,00 7.987,72
5. Übrige Ausgaben 32.829,63 42.476,88

76.865,52 73,35 73.111,02

Gewinn/Verlust
ideeller Bereich 76.365,52- 72,87 73.111,02-

B. ERTRAGSTEUERNEUTRALE POSTEN

I. Ideeller Bereich
(ertragsteuerneutral)

1. Steuerneutrale Einnahmen
Spenden 574.068,08 772.259,62

2. Nicht abziehbare Ausgaben
Gezahlte/hingegebene Spenden 356.470,00 688.454,50

217.598,08 207,64 83.805,12

II. Vermögensverwaltung
(ertragsteuerneutral)

1. Steuerneutrale Einnahmen 0,00 0,00 983,26

III. Sonstige wirtschaftliche
Geschäftsbetriebe
(ertragsteuerneutral)

1. Steuerneutrale Einnahmen 0,00 0,00 18,00

Gewinn/Verlust
ertragsteuerneutrale Posten 217.598,08 207,64 84.806,38

Übertrag 141.232,56 11.695,36
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EINNAHMEN-AUSGABEN-ÜBERSCHUSSRECHNUNG vom 01.01.2016 bis 31.12.2016

Die Christliche Gemeinde in Dürrmenz e.V.

Mühlacker

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro % Euro

Übertrag 141.232,56 11.695,36

C. VERMÖGENSVERWALTUNG

I. Einnahmen

1. Ertragsteuerfreie Einnahmen
Miet- und Pachterträge 51.495,66 49.957,66
Zins- und Kurserträge 15,97 73,12
Sonstige ertragsteuerfreie
Einnahmen 0,00 37.511,33

51.511,63 49,15 87.542,11

II. Ausgaben/Werbungskosten
Abschreibungen 13.039,42 16.619,63
Sonstige Ausgaben 41.262,28 88.626,96

54.301,70 51,82 105.246,59

Gewinn/Verlust
Vermögensverwaltung 2.790,07- 2,66 17.704,48-

D. SONSTIGE ZWECKBETRIEBE

I. Sonstige Zweckbetriebe 1
(Umsatzsteuerpflichtig)

1. Einnahmen aus Umsatzerlösen 16.953,58 19.857,56
2. Einnahmen aus sonstigen

betrieblichen Erträgen 18.989,67 23.240,78
35.943,25 34,30 43.098,34

3. Ausgaben für Material
Ausgaben für Roh-,Hilfs-
und Betriebsstoffe und
für bezogene Waren 14.048,85 18.948,73
Ausgaben für bezogene
Leistungen 3.323,17 3.056,85

4. Abschreibungen
Abschreibungen auf immate-
rielle Vermögensgegenstände
und Sachanlangen 12.261,54 11.835,79

5. Ausgaben für sonstige
betriebliche Aufwendungen 40.757,08 43.653,66

70.390,64 67,17 77.495,03

Übertrag 103.995,10 40.405,81-
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EINNAHMEN-AUSGABEN-ÜBERSCHUSSRECHNUNG vom 01.01.2016 bis 31.12.2016

Die Christliche Gemeinde in Dürrmenz e.V.

Mühlacker

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro % Euro

Übertrag 103.995,10 40.405,81-

6. Zinsen und ähnliche
Ausgaben 12.741,33 12,16 13.046,18

Gewinn/Verlust
Sonstige Zweckbetriebe 1 47.188,72- 45,03 47.442,87-

II. Sonstige Zweckbetriebe 2
(Umsatzsteuerfrei)

1. Einnahmen aus Umsatzerlösen 90.506,33 5.283,01
2. Einnahmen aus sonstigen

betrieblichen Erträgen 0,00 200,00
90.506,33 86,36 5.483,01

3. Ausgaben für sonstige
betriebliche Aufwendungen 105.587,07 100,75 9.235,44

Gewinn/Verlust
Sonstige Zweckbetriebe 2 15.080,74- 14,39 3.752,43-

Gewinn/Verlust
Sonstige Zweckbetriebe 62.269,46- 59,42 51.195,30-

E. SONSTIGE GESCHÄFTSBETRIEBE

I. Sonstige Geschäftsbetriebe 1

1. Einnahmen aus Umsatzerlösen 43.606,76 31.581,44
2. Einnahmen aus sonstigen

betrieblichen Erträgen 1.620,99 4.192,82
45.227,75 43,16 35.774,26

3. Ausgaben für Material
Ausgaben für Roh-,Hilfs-
und Betriebsstoffe und
für bezogene Waren 6.031,38 1.373,85

4. Abschreibungen
Abschreibungen auf immate-
rielle Vermögensgegenstände
und Sachanlagen 8.826,00 9.259,68

5. Ausgaben für sonstige
betriebliche Aufwendungen 1.807,21 24.101,47

16.664,59 15,90 34.735,00

Übertrag 104.736,19 56.165,16-
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EINNAHMEN-AUSGABEN-ÜBERSCHUSSRECHNUNG vom 01.01.2016 bis 31.12.2016

Die Christliche Gemeinde in Dürrmenz e.V.

Mühlacker

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro % Euro

Übertrag 104.736,19 56.165,16-

6. Sonstige Zinsen und ähnliche
Einnahmen 61,00 0,06 0,00

Gewinn/Verlust
Sonstige Geschäftsbetriebe 1 28.624,16 27,31 1.039,26

Gewinn/Verlust
Sonstige Geschäftsbetriebe 28.624,16 27,31 1.039,26

F. VEREINSERGEBNIS 104.797,19 100,00 56.165,16-
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1. Ideeller Bereich 
Entwicklung ausgewählter Einnahmen u. Ausgaben im Zeitablauf
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